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BeilageMNr. 194 des„EnMlcrs."
Sonntag den 6. Dezember 1885.

172 4t 61 HU.

VeiImacIit8 -4ii8verIrLuf.
Mit dem1. Dezember beginnend, unterstelle ich mein großes Lager einem Ausverkauf

und empfehle ganz besonders zu sehr ermüßigteu Preisen:
in langjährig erprobten besten Fabrikaten,

jeder Art in großer Auswahl.

,INÜ Lritvi ' v GttekS » gebe bedeutend uutem Fabrikpreis ab.

Muckskin und Megenmontel'koffe
in nur soliden Qualitäten.

Sämtliche Konfektion
al8 : Kiaäei - unä ReKeiL- Î lÄnIel, kaielol « uoä Havoloek« 2U litzäeuttznä 6r-
Mä88î ttzii kr6i86N. VorkanS - u. Mallil!rl- 8tollf6, Reiseäeeken , ^ isokäevkeu,
Üottübei-vvüi'iö ) 8opka - unä LettvopIaKen, ^ asekentaekei', weis« u. farbiK,
Viseklüokei' u. Servietten, OaekeneiL in Seiäe u. Wolle , leitiKe Unter»oelce

etc. Ln reicher Auswahl sehr billig.

Zoh . Zimmermam.
Neuenbürg, 5. Dez. 1885.

Smuer-Anfligk.
Freunden und Verwandten

teile ich die schmerzliche Nach¬
richt mit, daß unsere liebe,

Itreubesorgte Gattin, Mutter,
und Schwägerin

Naris Kuli
heute Morgen 6 Uhr sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag2 Uhr statt.

Wilhelm Gull, Schuhm.

Neucnbür  g.
Citromt, Orangeat, 7' ,

Kronen, Feigen, Weben,
tiirk.Zwetschgen, rein gestoßenen

Incher und sämtliche Gewürze,
ganz und gemahlen empfiehlt billigst

Franz Andräs.

Anzeige und Empfehlung.
Meinen werten Kunden hier und in der Umgegend zur Nachricht, daß ich den

Jahr -Markt nicht beziehe, dagegen über die Dauer des Marktes einen großen

Ausverkauf von Vorhängen
halte. Durch Erwerbung eines ganzen Fabriklagers bin ich in den Stand gesetzt

staunend billig
zu verkaufen und zwar 2' /i breite engl. Zwirnvorhangstoffe zu 30 . 40 und
50 L pr. Elle, sowie engl. Zwirn - und Häckelstoffe zu kleinen Vorhängen sehr
billig. Decken in Häckelstoff und Quipur aller Größen.

Gr Gerberstr. 28.
Irisch angekommen:

Eine große Partie Satinreste , Persreste , Möbelstoffreste , Kntter-reste, weiße Reste für Puppensacheuu. dgl. geeignet bei
OlriiKvi » .

40« öis 50« Mark
werden gegen sichere Bürgschaft aufzu¬
nehmen gesucht.

Von wem sagt die Red. d. Bl.

Neuenbürg.

Wollgarne
in schönster Auswahl empfiehlt

Gustav Lrrstnairev.
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Dobel.

35 « Mark
sind bei der rentkammerlichen Strenab-
lösungskaffe zum Ausleihen parat.

Gcmeindepfleger König.
Conweiler.

Ein tüchtiger

Wagnergeselle
findet sofort Stelle bei

Friedrich Walz, Wagner.

In dcm kleinen Schriftchen „D er
ranken freund"  sind eine Anzahl

Hausmittel besprochen, welche sich seit
Vielen Jahren als zuverlässig bewährt
haben und deshalb die wärmste Empfeh¬
lung verdienen. Jeder Kranke sollte das
Schriftchen lesen. Besonders aber seien
jene, welche an Gicht oder Rheumatis¬
mus, an Lungenschwindsucht, Nrrven-
schwiiche, Bleichsucht rc. leiden, darauf
aufmerksam gemacht, daß sehr oft durch
einfache Hausmittel selbst sogenannte un¬
heilbare Leiden geheilt worden sind. Wer
den „Krankenfreund " zu lesen wünscht,
schreibe eine Postkarte an Richters Ver¬
lagsanstalt in Leipzig, woraus die Zu¬
sendung erfolgt. Kosten entstehen da-

durch für den Besteller nicht.

l -r// t/e Lasten.
Lrustlsläon , Uomorlroit, liouell-
llusteu, Lrustsellmerren ist 86it 32 lladren
als 6eilu88- unä Uau8mittel clor rvoi886
I>ueilt-Lru8t-8akt ä l?I. 1 u. I' /s  Nk.
ealit bei k. llüxeMeio in Neuenbürg.

gnt«srpen: 8ilberns lillsdsillo. üilricb: Di¬
plom. Loldone käedsillen: klirra 1884.

Xroms 1884.

Lfiiolkvocko
4—200Stücks spielen«! ; mit oäer ebne

Rxpression, dlanäoline, Prommel,
61ookell,lliillm6ls8timmsn6a8ta,gnetten,

Rartsusxisl ste.

8xi6läo 86K
2- 16 Stücke spielend ; ferner Neces¬
saires , Oigarrenständer, Lekvveixerkäns-
clien,silrotoAraxliisalliums,Sekreidrsugs
Lanclseknlikasten, Lrisltiesekverer,
LIninenvasen, 6igarreu -Ltuis , ll'abaks-
dossn, l r̂beitstisclis , Nlasekeu, Lier-
xlüser, Stükle etc., 4IIos mit liilusll«. Stets
das kleuests und VorrUgliokste, besonders
geeignet ru Vlsibnacbtsgesebenken, emplisklt

I . 8 . Heller,Lern( 8vllveir).
ln Neige bedeutender Reduktion

der Robmaterialpreiss bervilligs leb auf
die bisbsrigen Lnsät ê meiner Rreis-
listsn 20°/g Rabatt und xvar selbst bei
dem kleinsten Auftrags.

Nur direeter Lering garantirt .̂ecbt-
beit ;illustrirte Rreislisten sende franco.

Neuenbürg.
Zur bevorstehenden Verbrauchszeit em

pfehle ich in frischer Ware:

kitrmat, Ormgeat, jeigkll,
Wrimkn, pidkdtii, üoßiikil,
Mluidclil, Zelter, schoßen,

Zwrilchgcn,Achsel-«.Kirnschniße
sowie sämtliche Gewürze.

Gustav Lustnauer.

Neuenbürg.
Langen feinsten

Spinnhanf
empfiehlt

Wm. G. Blaich, Seiler.

Neuenbürg.
Frische

Mahn-, Reps-u.Leinkuchen
stets vorrätig bei

Gustav Lustnauer.
4. llirvlinei' in Illingen , Wtbg., empfiehlt

in Flaschen und Gebinden, garant. reine

Aaturweine
Unaartttüe i um 110  bis 260 Pfg
rsngarrzeye f ioo bis 1000  Pfg.
Balkan tiefrote 110  bis 200  Pfg.
Deittkcke i ôtc 45 bis 120  Pfg.
^kurzryk ^ 40  bis 80 Pf . jepr.Liter.

Heute Sonntag  abend
von 7 Uhr ab

bei Karl Silbereisen

bei

Heute Sonntag Mittag
von 4 Uhr an

geselligeNntkchaltms
Bierbrauer KarcHer.

Ein letztes Wort!
Dem Schulmeister in Arnbach diene

auf seine Herausforderung zur Nachricht,
daß ich die betreffenden Namen nicht ver¬
öffentliche, weil die Beteiligten sich dagegen
verwahren, mit ihm öffentlich in Ver¬
bindung gebracht zu werden. Ich rate
daher dem „Vielgenannten" seinem wie es
scheint schwachen Gedächtniß auf gericht¬
lichem Wege nachhelfen zu lassen.

Die übrigen lächerlichen Redewendungen
ignoriere ich vollständig und erkläre dies
als mein letztes Wort, sollte jedoch der
Arnbacher Schulmeister Zeit und Geld
übrig haben noch weitere Proben seiner
geistreichen Aufsätze zu liefern, so soll er
daran nicht gehindert sein, eine Beachtung
finden und verdienen dieselben aber keines¬
falls. denn sie sind gänzlich haltlos und
verfehlen den kläglichen Zweck Geschäfts¬
leute zu verkleinern.

Neuenbürg, den 4. Dezbr. 1885.
Wilhelm Fietz , Kaufmann.

Ueber die neueste Entgegnung der
HH. Seeger  n . L u tz, die nun mit ihrer
Kritik auf die Wurst gekommen sind, können
wir mit „gänzlicher Wurschtigkeit" hinweg-
gehcn.

Letzterem wäre vielleicht zur Abwechs¬
lung ein probates „Schuh-Wichse-Rezept"
genehmer. Der Enzthäler.

sEingesendet.j „Ist denn im Schwaben¬
lande verschwunden aller Sang '" muß
man fragen, wenn man sich in Neuenbürg
befindet. Während ringsum die Winter-
Saison mit Konzerten aller Art eröffnet
wird, herrscht hier Totenstille und es fehlt
doch wahrhaftig nicht an Kräften, die der
Einwohnerschaft ab und zu einen genuß¬
reichen Abend verschaffen könnten. Viel¬
leicht bedarf es nur des Rufes „Präzeptor
schläfst du?" um die Wünsche des Ein¬
senders zu erfüllen. — Um Antwort wird
gebeten. k.

Miszellen.
(Aus der Kaserne.) Unteroffizier: Wenn

also ein Herr Offizier des Weges kommt
und der Mann trägt etwas in der Hand
oder unter dem Arm, z. B. einen Laib
Brod, ein Bündel Wäsche rc. , so hat die
Begrüßung mit Augen rechts und links zu
geschehen. Hinterhuber, wann hat der Soldat
mit Augen rechts oder links zu grüßen?
— Wenn ein Herr Offizier vorbeigeht,
der einen Laib Brod oder ein Bündel
Wäsche unter dem Arm trägt.

(Ein Frauenkenner.) Der junge Baron
L. machte jüngst mit seiner Braut den
ersten Besuch bei seinem blinden Oheim.
„Die junge Person hat sehr schöne Zähne",
sagte der alte Herr, als das Brautpaar
sich empfohlen hatte. — „Woher wissen
Sie das ?" fragte erstaunt ein anwesender
Freund. — „Sie lachte fortwährend", er¬
widerte der Blinde.

(Am Villetschalter) einer Eisenbahn¬
station erkundigte sich ein Viehhändler,
der eine Heerde Schweine forttranspvrtieren
lassen wollte, danach, was er für ein Stück
zu zahlen habe. Der Billeteur nannte
ihm den Preis , doch er kam dem Manne
etwas zu hoch vor. Als er sah, daß sein
gewohntes Handeln hier ohne Erfolg blieb,
rückte er endlich mit der schüchternen Frage
heraus : „Aber für meine Spanferkel kann
ich wohl Kinderbillets bekommen?"

W ä t f e c.
Das Ganze, 1—7, wurde viel besungen,
In alle Welt ist seiner Schönheit Ruf ge¬

drungen,
Zum Heiligen hat sich2—7 aufgeschwungeu,
Als Cantus ist schon oft 2 3 4 5 erklungen;
Man nennt 2 5 6 7 einen muntern Jungen,
Als Reiter hat sich4—7 Ruhm errungen,
Und 5 6 7 kommt von dem Gebirg ge¬

sprungen.L.

Gedenktag.
Am 7. Dezember 1835 Eröffnung der

ersten Eisenbahn in Deutschland: Nürn¬
berg-Fürth.

Nr . 192 des Enzthälers vom
3. Dezbr. ist uns unerwartet vergriffen.
Für gef Rückgabe etwa entbehrlicher Exem¬
plare — zum Zweck der Nachlieferung von
Bestellungen— wären wir dankbar und
übernehmen gern die Portoauslagen.

Die Expedition des Enzthälers.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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